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finanrmiimter Rausfrau.
Zur „Deutschen Woche lori".

Von
Karl Bauer .

Eine rechte Hausfrau ist sozusagen der
Finanzminister ihrer Familie . In Zeiten
aetickerten Wohlstandes hat man diese Eigen¬
schaft und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung
fast übersehen , obwohl 80 Prozent des deut¬
schen Volkseinkommens durch die Hand der
Hausfrau gehen . Sie verfügt damit über einen
Ausgabenetat , der größer ist als alle öffent¬
lichen Ausgaben zusammengenommen . Der alU
gemeine Ruf nach Sparsamkeit muß also , wenn
er wirksam werden soll , auch an die deutsche
Hausfrau gerichtet werden . Allerdings muß zu
ihrer Ehre gesagt werben , daß sie diese Mah¬
nung bedeutend weniger nötig hat als die
Herren Finanzminister der Länder und des
Reiches und die Oberhäupter der Städte und
Gemeinden. Sparsamkeit ist auch heut« noch
eine Tugend, welche die deutsche Hausfrau im
allgemeinen mit Recht für sich in Anspruch
nehmen darf, und Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit ,
Lohnsenkungen üben , wo diese Tugend zu
schwinden drohte, eine harte Zwangserziehung
aus . Trotzdem sind im Jahre 193» noch immer
aus dem Auslande für 167 Millionen Reichs -
mark Seide und Seidegeweb« , für 74 Millionen
Reichsmark Pelze und Pelzwaren , für 28 Mt -
lionen Reichsmark Schuhwerk , für 28 Mil¬
lionen Reichsmark Kleidung und Hüte etnge -
sührt worden. Alle diese Einfuhrposten, deren
Reihe noch wesentlich verlängert werden könnte ,
sind zweifellos zum größten Teile überflüssta.
Die Schädlichkeit dieser überflüssigen Ausgaben
wird erst ins rechte Licht gerückt, wenn mau
bedenkt, daß jede unnötige Einfuhr von 600»
Reichsmark Jndustriewaren ober von 225»
Reichsmark Nahrungsmitteln « ine deutsch «
Familie ein Jahr lang arbeitslos macht

Sparsamkeit wirb aber erst dann für die
Allgemeinheit nützlich, wenn si« unterstützt wirb
durch die Kunst einer richtigen Ausgabenwirt¬
schaft . Jede Hausfrau weiß , daß nicht immer
der billigste Einkauf zugleich der beste Einkauf
ist . Erst eine genaue Qualitätsprüfung ent¬
scheidet darüber . Richtig angewendete Sparsam¬
keit muß aber noch weiter denken . Jede , auch
die kleinste Ausgabe, ist, volkswirtschaftlich ge¬
sehen/ «W BetriebSanlage . die für ' Arbeiter u.
Unternehmer neue Probuktionsmöglichkeiten
schafft . Die deutsche Hausfrau entscheidet dar¬
über, ob die neugeschaffene Betriebsanlage deut¬
schen oder ausländischen Arbeitern und Unter-
uchmern zugute kommt . Richtige Einkau s-
pokttik ist nicht nur ein Gebot deutscher Volks¬
gemeinschaft , diktiert von der Not der Gegen¬
wart , sondern - bas sollt« niemand vergessen !
— auch die Forderung eines gesunden Eigen¬
nutzes . Das Geld , das die deutsche Hausfrau
sür deutsche Waren ausgibt , fließt im Kreis¬
lauf des deutschen Wirtschaftsprozesses als Lohn
oder Gehalt ihres Mannes oder in einer an¬
deren Form des Einkommens wieder in ihre
Tasche zurück. Denn jeder Beruf ist mittelbar
oder unmittelbar in

'
die deutsche Volkswirt¬

schaft mit eingebaut. Das Geld aber, daS die
deutsche Hausfrau für ausländische Waren aus -
aibt aebt von dem Händler an ausländische
Erzeuger und weiter an ausländische Arbeiter
und damit der deutschen Volkswirtschaft ver¬
loren . Es ist kennzeichnend , daß zwei Drittel
der fremden Einfuhr nach Deutschland aus Lan¬
dern stammen , die überhaupt keinc oder ganz
geringfügige Ausfuhren aus Deutschland als
Gegenleistung entgegennehmen. .

Unter diesem Gesichtspunkte muß besonders
der Kauf fremder Lebensmittel betrachtet wer¬
den . Es ist zwar richtig , daß unter dem Zwange
der Not die fremde Lebensmitteleinfuhr in den
letzten Monaten ganz außerordentlich stark
zurückgegangeu ist , trotzdem aber muß man dl
ernste Frage aufwerfen, ob es nötig und richtig
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war , daß im «rsten Halbjahr 1931 das deutsche
Volk vom Ausland sür 63 Millionen Reichs¬
mark Gemüse , 76 Millionen Reichsmark Obst,
138 Millionen Reichsmark Südfrüchte, 112 Mil¬
lionen Reichsmark Butter , 33 Millionen Reichs¬
mark Käse, 95 Millionen Eier , 15 Millionen
Reichsmark Wein bezogen hat. Wenn diese
Summen sür deutsche Lebensmittel ausgegeben
worden wären , so hätten in dieser Zeit 473 00»
Familien mehr Brot und Arbeit gefunden , und
das nicht allein, der Verdienst, den diese Fami¬
lien gefunden hätten , hätte, weiterwtrkend im
Dienste deutscher Volkskraft, weiteren unge¬
zählten Familien neue Berdienstmöglichkeiten
geschaffen.

Diese Tatsachen dem deutschen Volke vorzu¬
halten, ist di« Aufgabe , die sich die „Deutschen
Wochen", die in nächster Zeit in zahlreichen deut¬
schen Städten veranstaltet werden, gestellt
haben . „Kauft deutsche Waren , und ihr schafft
für Hunderttausende Arbeit und Brot !" Das istdie ernste Mahnung , die sie an 'die gesamte
deutsche Bevölkerung, besonders aber an die

Finanzminister der deutschen Familien , die
deutschen Hausfrauen , richten . Wirtschaftsver¬
bände und Hausfrauenorganisativnen haben sich
zu gemeinsamer Arbeit zusammengefunden,
denn nur beim Zusammenwirken aller beteilig¬
ten Kräfte ist der so dringend wünschenswerte
Erfolg erzielbar . Auch die Schulbehörden
haben sich teilweise zur Verfügung gestellt.
Wünschenswert wäre allerdings , daß dies noch
in stärkerem Maße geschähe . Das Beispiel
Amerikas, Englands , Italiens , Schwedens und
der Schweiz zeigt , wie wichtig für jede National¬
wirtschaft eine zielbewußte Erziehung von
Jugend auf ist . Dt« Einsicht , daß der Kauf deut¬
scher Waren der im Interesse des Einzelnen
und der Gesamtheit denkbar beste Kauf ist, mutz
zu einer der Selbstverständlichkeiten werden,
die einer langen Begründung nicht bedürfen.
Erst wenn die Losung der „Deutschen Wochen"
zur selbstverständlichen Alltagsregel wirb, ist ihr
letztes uns oberstes Ziel erreicht : Selbsthilfe
der deutschen Nation aus dem Elend der
Arbeitslosigkeit!

Wochenendfahrt im Rerhst.
Manche Damen halten sür den Herbstbeginn

die Aufmachung sür die Stadt für das Wich¬
tigste. andere aber wünschen vorerst die Wochen -
cndgaröervbe ,/aufzusrischen" und alle auf diesem
Gebiete notwendigen Neuanschaffungen zu
machen, weil sie sich sehr mit Recht ! ! sagen , daßall ' diese Stücke gelegentlich auch für die Stadt

damit die in letzter Zeit vernachläsiigt gewesene
Jumperkleibermode wieder in den Vordergrund
zu rücken. Die Rockpartien sind fast immer fal¬
tig gearbeitet, da diese Fassons sich als elegant
und praktisch erweisen konnten .

Natürlich braucht man sür den Herbst zu
einem derartigen Kleide eine Umhülle und

Vj

ÄS.!

V

y>/ »j9 “

" l Frage kommen können . Kurzum : zwei Flie¬
gen mit einem Schlage !

Diese Entscheidung wird sicherlich von vielen
beifällig begrüßt werdeu, da gerade die gegen¬wärtige wirtschaftliche Situation Ersparnisse auf
jedem Gebiete erforderlich macht und man also
Garderobestücke , die verschiedenen Zwecken zudienen vermögen, besonders gerne sieht.Die neue Mode ist — soweit man sie nachihren „Vorläufern " beurteilen darf — in ihrerSilhouette sehr schlicht , doch keineswegs nüch¬tern , denn man bringt durch Material und Far¬ben sehr schicke Wirkungen zuwege , die sicherlichden ungeteilten Beifall all ' jener finden werden ,die modisch -kultivierte Garderobestücke liebenund unnötige Garnierungen als „Talmi -Ele¬ganz" ablehnen.Die „kleinen Kleider" , von denen unter an¬derem die Rede sein soll , weil sie sich ganz aus¬
gezeichnet für Weekendausflüge eignen, bringenvielfach wieder schicke Kasakformen und scheinen

Kaiserstraße 121

Beiander

TAPETIN BILLIG
in großer Auswahl, lichtecht , gute Qualität , bei

Tel . 4014 . EMIL HAFNER
Karlstr . 20. - Beachten Sie meine Schaufenter .
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pflegt sich hier au Stelle eines Mantels für
einen der kleidsamen Dreiviertel -Paletots zu
entscheiden, die außerordentlich apart wirken.
Zum Unterschied von den aus dessiniertem Ma-
terial hergestellten Kleidern werden diese Pale¬
tots aus einem einfärbigen Gewebe gearbeitet
und vielfach mit einer Fellgarnierung versehen .

In unserem ersten Bilde führen wir die eben
besprochene Aufmachung vor Augen , die sicherlich
dazu angetan ist . das Jntereffe der eleganten
Frau auf sich zu lenken .

Die neuen Mäntel , denen natürlich gerade
jetzt , zu Saisonbeainn , das größte Interesse ge¬
schenkt wird , haben vielfach schick« Raglan -
formen: auch hier sieht man Fcllkragen aller
Art . und zwar nehmen sich zu den flauschigenStoffen , die am liebsten herangezogen werden ,kurzhaarige, sportliche Felle (Nutria , Bisam und
dergl. j am besten aus . Glockig-geschweifte Man-
telsormcn gelten als richtunggebend und beherr¬
schen die Mode , weshalb wir ein sehr schlichtes ,

* **Ää?&

Ein Riesenhohlkopf mit einem Umfang von
2,13 Metern wurde auf einem Berliner Markt
verkaufl . Dieses Prachtexemplar seiner Gat¬

tung wiegt nicht weniger als 22 Pfund.

aber in seiner Linie ganz ausgezeichnetes Stück
als zweite Figur unserer Gruppe skizziert
habe n.

Ein wichtiges Kapitel der lierbstlichen Modo
sind die Trotteurkostüme, an die sich die eleganteFrau im Laufe der allerletzten Saisons so sehr
gewöhnt hat , daß sie sie nicht mehr misten will.

Hier werden durch schicke Zusammenstellung
gemusterten Materiales in seiner „verschiedenen
Fadenlage" außerordentlich dekorative Wirkun¬
gen erzielt , wobei aber die „sachliche Note" ket.
nerlei Einbuße erleidet . Ein Wilölcdergürtel
pflegt bei diesen Modellen das markante Mo¬
ment üarzustellen. Di« Rockpartien bringen,wie dies bet. Kostümen . die gelegentlich auch
sportlichen Zwecken dienenJollen , säst immer der
Fall ist, verschiedene Quetschfaltenbahnen, di«das freie Ausschreiteu begünstigen . Währendman auf die Verbrämung der Kragenpartieubei sportlichen Jackenkleidern mitunter verzich¬tet, sicht man Fellgarnierungen auf den Aer -meln sehr gerne . Ta hierfür verhältnismäßigwenig Pelzwerk notwendig ist , kann man sichum so eher für Edelfell entscheiden. Abschattier¬ter grauer oder brauner Persianer ist sicherlicham dekorativsten , wobei sich die Farbe ganz nachder Tönung des zur Verwendung gelangendenStoffes richtet . Sütit der Schattierung des Fellsstimmt auch der kleine , mit einer bunten Federgezielte Filzhut überein.

Zu den apartesten Neuheiten der Saison zäh¬len unstreitig die kleinen Jäckchen, die man schonzur Zeit unserer Mütter als sogenannte .-Spen¬cer kannte . Heuer erscheinen sie unter demSammelnamen „Vestons" und haben die Eigen¬art . immer in einem von dem Materiale desdarunter zu tragenden Kleides abstechendenStoff gearbeitet zu sein , wobei nicht nur Färb -,sondern auch Tessinierungskontraste beliebt sind,was derart zu verstehen ist . daß man etwa zueinem cinfärbig-hcllbraunen sportlichen Kleideein genopptes tiefbraunes Jäckchen trägt , oderaber zu einem dunklen sportlichen Rocke (mitBluse) ein .LZcston " aus Hellem Karomatcriale
wählt, wie wir es im letzten Bilde zeigen . Ein
schöner Pelzkragen stellt immer eine reizvolle
Umrahmung des Kopfes dar.

Die sportlichen Stulpenhandschuhe und der in
der Farbe mit ihnen harmonierende kleine Hut,der die allerncueste Modetnpc für den Herbstvor Augen führt , sind die geschmackvollen Attri¬
bute der modernen Trotteuraufmachnng.

Willy Ungar .
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Jr . kHanselmartti
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Umarbeiten nach neuesten Modellen
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Uon der neuen Mode.
Ganz plötzlich sehen wir uns der neuen Mode ,

gegenüber, sehr schnell hat sie die frühere Mode
verdrängt , die heute niemand mehr kennen will ,
und die vvr ein paar Monaten dieselbe Rolle ge¬
spielt hat wie ihre Nachfolgerin . Und in ein
paar Monaten wird dasselbe Spiel von neuem
gespielt werden. Hat die neue Mode große Bcr-
änderungen hervorgcrufen? Ist die Silhouette
der Frau sehr stark von ihnen berührt worden?
Vtan weiß es noch nicht genau, denn vorläufig
sicht man noch zuviel von den „Ueberläufern",
aber das Entscheidende der neuen Richtung läßt
sich schon jetzt feststellen. Man trägt wieder schot-

NW -

■grün und ‘Braun

die beiden Modefarben für Kleiderund Mäntel
finden Sie in reichsterAuswahl
in WOLLE, SAMT und SEIDE

zu überraschend billig. Preisen

bei mebte vorm. QJletye & ödjlegel
Waldstraße, Ecke Amalienstraße

neben Metzgerei Hensel

StHLflFOECKEN
in Wolle und Kamelhaar, preiswert
und in großer Auswahl

SONDER - ANGEBOT
reineWolle m . Kamelhaar Mk . 15 .70

Wäsche — Betten — Ausstattungen

C. F. TREIBER
Waldstraße 48

Reis - Hobel
sind gut und billig

Eine Besichtigung meiner großen

mobsi - Ausstellung
ist ftirjedermann von grobem Nutzen

D SS 1P 8 & / IMKerstralle Nr. 8
• ' neben lieiz

•Veues für öPor - und 2SCuchniittu £
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Bon link? nach rechts: .
Crepe niarocain t . d . mod . Dunkelgrün , Biesennäheret u . Dolantzierat . Der Hals m . Schwancnvelz emgefaht .
Sandfarb . Kleid auS einem m . Seide gemischt . Wollstoff. Ter vllss . Kragen u . Mansch, a gleichfarb. Georgette ,
flaschengrünes Kreppkleid . An den Ziernähten des Blusentcils läuft eine gleichfarb. Seldenrüsch« entlang .
Ein cinsach-elegantes Nachmittagskleid in Marine mit wethem Besatz. Der Nock in breiten Einlege . Kalten .
Teekleid aus hellgelbem Crepe marocain . Cape-Kragen und Rock plissiert.
Nachmittagskleid auS Ichivarzem Samt . Eigenartiger weitzer Crepe- de-chine-Kragep mit gestickten Rändern .

Biese Drei errangen au! der großen Berliner
Hundeausstellung grollte Bewunderung. Es sind
Bcdlington- Terrier aus dem Zwinger von

Laugenburg.
WIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IW
tische Stoffe,' nicht nur schottische Kleider und
Blusen, sondern auch schottische Garnituren an
den einfarbigen Sachen . Eine ganz besondere
Neuerung ist der karierte Rock zur einfarbigen
Jacke , eine recht jugendlich wirkende Zusammen¬
stellung . Man hat wieder die Borzüge des drei¬
teiligen Anzuges entdeckt, Nock . Jacke und Bluse
werden viel getragen werden, und die solide
Bluse kommt neu zu Ehren . Sie wird in den
Rock gesteckt , denn die Gürtellinie ist wieder
einmal Ritzer gerückt . Kleine Westen , die schon
im vorigen Winter ausgekommen waren , be¬
haupten sich : man trägt viel weiße und zart-
farbig« Garnituren , gestickte kleine Kragen, am
liebsten mit Handhohlsäumen und einfachen
Handstickereien in irgend einer Weißtechnik .

' alle
diese feinen Verzierungen sind wieder auf¬
gekommen . seit die Mode sich auf ihre weibliche
Linie besonnen und die herben, straffen Formen
anscheinend endgültig zurückgedrängt hat. Schon
darum hat sich die Silhouette so auffallend ver¬
ändert . daß die Frau wieder voll , oder wie es
jetzt heißt , „vollschlank" wirken darf. Die über-
schlauke Linie scheint vorbei zu sein . Darum
sind die Rüschen und Bänder so sehr begehrt ,
sie dürfen die Figuren umschmeicheln, sie dürfen
sie sogar üppiger erscheinen lassen, was vor eini¬
gen Monaten noch streng verpönt gewesen wäre.
Um « inen Ausgleich zu schassen , werden die
Röcke und Kleider, die Mäntel wieder länger
getragen , noch länger als in der vorigen Sai¬
son . und allmählich verschwinden die mehr oder
weniger schön geformten Beine von der Bild¬
fläche.

Warum die Mode die Spitze immer wieder
hervorholt? Sie ist das beste Hilfsmittel , um

die Mode recht weiblich zu gestalten , und in der
richtigen Aufmachung wirkt sie ganz genau so ,
wie man sie haben will : für alte Damen fein
und fraulich , für die Jugend zart und kleidsam.
Gegenwärtig ist die Spitzenbluse wieder an der
Reihe, sie wird zum Nachmittagsanzug getragen.
Hoffentlich wird sie sich recht lange in der Gunst
der Mode erhalten . Von den in letzter Zeit so
beliebten Färb flecken sieht man sehr viel Türkis ,
das besonders auf schwarzem Grund sehr ge¬
schmackvoll wirkt : noch beliebter scheint aber ein
Not zu sein , das in verschiedenen Tonen auf¬
gekommen ist und sich sicherlich sehr stark ver¬
breiten dürfte. Es nennt sich Korallenrot und
dementsprechend sieht man rote Halsketten, in
denen die Koralle in allerlei Formen vor¬
herrscht . Da ist die kleine , die große, die ge¬
zackte nnd die runde Koralle, echt und imitiert ,
lind di« Imitation dürfte der Grund sein , wes¬
halb sich die korallenrote Mode nicht allzu lange
halten wird. Wenn sich diese rote Mode gar zu
weit verbreitet , hört sie auf . geschmackvoll zu
sein , und dann ist es bald mit ihr vorbei. Auch
lachsrosa wird sehr stark in Mode kommen , so¬
gar di« Tanzschuhe werden lachsrosa gehalten
werden : der Lachs in seinen verschiedenen Ar¬
ten . vom Seelachs bis zum Rhetnlachs, muß
seine Haut dafür- zu Markte tragen , da die Mode
an ihm Wohlgefallen gefunden hat . Seine Haut
soll gegerbt wie ein jedes andere fein« Leder
wirken und sich recht gut für die Schuhfabvika -
tion eignen : er ist im Reiche der Mode der
Nachfolger der Schlange , der Eidechse , des Kroko¬
dils und anderer Echsen, und so dürfte noch
manche andere Tierart an die Reihe kommen .
Wenn erst Lachsleder modern sein wird, werden
auch Taschen. Gürtel , Portemonnaies aus Lachs¬
haut aufkommen . eine etwas extravagante Mode ,
die sich sicherlich auch auf die -Handschuhe er¬
strecken dürfte. Die Silhouette der Frau ändert
sich auch bei den Hüten. Die Kappe wird weiter
getragen werden, weil sie sehr kleidsam ist . Der
Hut mit den abstehenden Rändern paßt indessen

besser zu der neuen Mode , weil sich mehr aus
ihm machen läßt. Die Kappe ist vielleicht zu
einfach für den neuen Stil . Zum Hut gehören
Schleifen oder Federn , die sich auch wieder durch¬
gesetzt haben : man trägt überhaupt viel Garni¬
turen . und nicht nur auf den Hüten. Im allge¬
meinen hat man den Eindruck , als wenn die
Frau sich durch ihre Kleidung ein wenig mehr
als bisher von der Außenwelt abschließen wollte ,
als wenn ihr daran läge , sich mehr als früher
zu verhüllen. Manche wird dies mit Grazie
tun . manche auch nicht. Ta aber die Mode eine
Art Diktat vorschreibt , dürste das eine sowohl
wie das andere nicht gar so empfindlich auffal¬
len , und das ist schließlich das Versöhnliche an
der herrschsüchtigen Mode , daß sie alle ihre An¬
hängerinnen gleich macht. Else Pauli .

Ohrringmode . Von allen Schmuckstücken
kommt der Ohrring dem Gesicht am nächsten
und vermag den Ausdruck in gewissem Sinne
zu beeinflussen . Daher ist es von Wichtigkeit,
die Form des Ohrrings , seine Größe und Farbe
der .Persönlichkeit anzupasien und nicht danach
zu fragen , was modern oder besonders kostbar
ist . Die erste Forderung ist . niemals sehr auf¬
fallende , glitzernde Gehänge zum Stratzenkleid
zu wählen. Sie müssen in diesem Fall schlicht
sein und mit der Farbe des Kleides harmo¬
nieren , evtl , eine Nebereinstimmung mit den
Knöpfen der Jacke oder des Mantels aufwcisen ,
Kleine Ohrringe , runde Perlknöpfe usw . sind ge¬
eignet für Damen mit kurzem Hals , während
Frauen mit langem, schlanken Hals , sowie große
Erscheinungen diese vermeiden müssen. Ihnen
stehen am besten die langen Ohrgehänge, beson¬
ders die in Blutenform . die dazu beitragen , die
Nackenlinie kleiner erscheinen zu lassen. Bunte
leuchtende Ohrring « erhöhen bei brünetten
Damen mit lebhaften Farben den Reiz der Er¬
scheinung, sollten aber von zarten , hellen Blon¬
dinen gemieden werden.

Wie sieht der neue Schönheitstyp des Films aus ?

So oder so ?
Käte von Nagy,

die zarte ungarische Schönheit, die von der
Ufa als Star für mehrere ihrer Großfilme

engagiert wurde.

Hilde Gebühr,
die blonde Tochter des Otto -Gebühr-Fride -
ricus, die von der Deutschen Universal als

neuer Star gewonnen wurde.

Ein Sonder -Angebot für die Dame :

H MI —> _ — — vorm L Oehl Nachf.
■ Kaiserstraße 209

Speziaitiaus tiir ttandsciiufie , Strümpfe und Herren-Artihei

Em p°°< "£ e d el . . (H attt l mch Mh e oiaM
mit kleinen Schönheitsfehlern , in modernen Far¬
ben und Formen, zu erstaunlich biUiqen Preisen

4 .00 3.25 2.90

Praktische Ausnutzung
einer Nische.

In kinderreichen Familie -n muß häufig an
Raum gespart werden. Man nimmt auch die
kleinste Stube , das engste Zimmer in Anspruch
und richtet es wohnlich ein , um es der^ Heran¬
wachsenden Tochter , dem jugendlichen Sohn so
gemütlich wie möglich zu machen. Auch die
Mansardenstube wird herangezogen, obgleich es
ziemlich schwierig ist , die ungleichen Wände einer
Mansarde zu möblieren. Die Schrägwände

^müssen immer wieder berücksichtigt werden»'
große Möbel kommen dafür nur ausnahms «
weie in Betracht,- viel störender sind indesien
die Nischen. Kleine Nischen werben mit kleinen
Bücherregalen, mit Wäschebehältern , mit Tru¬
hen und ähnlichen Klcinmöbeln verstellt , für
größere Nischen gibt es weniger Verrvendungs-
möglichketten . Man benutze sie für eine Ruhe¬
bank , wenn sic die richtige Länge hat oder noch
bester für das Bett . In diesem Falle wird eine
nicht zu schwere Bettstelle in die Nische gescho¬
ben , deren Tönung nicht zu dunkel sein darf»
um die Schlasgelegenheit nicht allzu ungemüt¬
lich zu machen. Will man die Nische für das
Bett verwenden, so halt« man am besten das
Mansardenstttbchen recht hell , es ist gleich , ob
die Wände tapeziert oder gestrichen sind . Auch
die Decke muß herücksichtigt werden, es ist jetzt
modern, sie nicht mehr weiß anstreichen zu
lassen, sondern sie leicht zu tönen, am besten
hellgelb oder leicht grünlich, auch hellblau mit
einem grauen Schatten wirkt sehr gut, sonst
sieht blau zu süßlich aus . Jedenfalls muß das
Innere der Nische im Ton der Wände gehalten
werden, ein ungemischtes Weiß würde zu grell
sein . Aus alle Fälle soll auch für eine geschmack¬
volle Einfastung der Nische gesorgt werden, da¬
mit sie nicht zu kahl wirkt, «in Vorhang ist nicht
modern, man hält ihn für gesundheitsschädlich ,
aber eine weiße Mullkrause sieht an solcher
Stelle sebr hübsch aus . Glatter , gepunkter, ge¬
streifter Mullstoff kann verwendet werden, auch
weißer Batist , mit einer Spitzenkante. Wer das
Mansardenstübchen ganz besonders gefällig ein¬
richten will, sorge für eine Helle Bettstelle , dunk¬
les Holz ist dafür zu schwer , das Bett würbe zu
sehr aus dem Rahmen fallen : es ist hübscher,
das Holz entweder weiß oder leicht farbig an-
streichen zu lassen. Wenn es sich um ein Toch¬
terzimmer handelt, wirb man es am besten
zitronengelb , mandelgrün , altrosa , wasterblau
oder ocker halten , soll cs für den Sohn einge¬
richtet werden, so nimmt man ocker oder grau¬
grün . auch bunkeltürkis kommt in Betracht.
Jedenfalls wird die Nische als Schlafstelle am
besten ausgcnntzt : das gilt auch in solchen Fäl¬
len , in denen der Raum durch eingebaute
Schränke ein anderes Aussehen bekommt , auch
in diesem Fall entstehen Nischen, deren Aus¬
maße sich indessen rechtzeitig angeben lasten , so-
daß man die Nischen vorher bestimmen kann ,
was bei Mansardennischen nicht der Fall ist.
Handelt es sich indessen um Nischen in Räumen
mit eingebauten Schränken, so kann man auch
diese künstlichen Einbuchtungen für die Schlaf¬
gelegenheit einrichten. Auch dann, wenn man
ein Schlafsofa oder eine moderne Kombination
hineinstellen muß, es ist in der Wirkung das¬
selbe. Gerade in den modernen Bauten findet
man wieder viel Nischen, die in den letzten
Jab -cn von der Bildfld' che verschwunden waren,
und darum ist es notwendig, sich rechtzeitig über
ihre praktische Verwendbarkeit zu verständigen,
um so eher als die neuen Wohnungen meist nicht
so ausgiebig wie die alten Wohnungen sind , und
auch in den alten Häusern muß gegenwärtig mit
jedem Kämmerchen , das früher leer stehen
durfte, gerechnet werden. Else Pauli .
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Randarbcit$au$$telluiig
bei der Tirma Bnrcbard .

TS muß einmal gesagt werben : die Frau ist
heutzutag wirklich vielseitig . Gertrud Ederle
üurchschwimmt Sen Kanal, Elly Beinhorn über-
sltegt den Atlantik, andere Frauen studieren mit
solch überragendem Erfolg , daß sie sich den
Ehrendoktor erringen , Spanien , wo doch im all¬
gemeinen die Emanzipation der Frau noch in
den Kinderschuhen steckt , hat sogar einen wirk¬
lichen Gefängnisdirektor aufzuweisen. Und im¬
mer noch betätigt sich die Frau , oft sogar neben
dem wissenschaftlichen Hauptberuf, aus ihren ur¬
eigensten häuslichen Gebieten. Hierzu rechnen
wir auch das Schneidern und Nähen , das
jetzt mehr denn je von der Frau selbst besorgt
wird und die Pflege der schönen Handarbeit.

Was dies Gebiet nun für ein großes und
reiches ist , zeigt uns ein Besuch der Hanüarbeits-
ausstelluna bei der Firma Burchard. Diese
Firma versteht cs ganz besonders, stets neue
Technik und neue Anregung zur Anwendung
alter Technik zu bringen. Auch heute wieder be¬
wundern wir die nie vergessenen alten kostbaren
Gebilde in Tüll - und Spitzenarbeit , hauchzarte
Durchbruch -- und Filetstickerei , Hohlsaumanwen¬
dung in feinstem und gröbstem Leinen , neben
der prachtvollen Wirkung der gewebten und ge -
tnüvften Teppiche und Decken in Kelim - und
Smnrnatechntk. An eigens ausgestellten Hand -
webera^men wird besonders diese immer mehr
Anhänger gewinnende Form der TeppichHerstel¬
lung in ihrer verblüffenden Einfachheit vor-
geführt und gelehrt. Buntstickerei bringt neue
reizende Modelle in der kinderleichten Strich¬
stickerei, die besonders fürs Kinderzimmer ganze
Ausstattungen hervorzaubert. Einen großen
Raum nimmt bei der stets sich steigernden Be¬
liebtheit für Stricksachen die Wollarbeit ein.
Neue , oft prächtig geflammte Wollen erleichtern
die Herstellung der praktischen Pullover , die dem
Kind bis zum Sportsmann unentbehrlich gewor¬
den sind. Auch hier wird Anleitung geschickt und
gerne erteilt . Ebenso unentbehrlich vielseitig
für die moderne Handarbeit ist die Anwendung

f - “- >
jLurücQ

<Z) r « med » Spanier
Facharzt für

Zahn-, Kieler- und fiesichtschirurgie
(Hasenscharten. Wolfsrachen , Nasen-,

Wangen-, OhrenKorreMuren etc.)

Kriegsstraße 140 (Karlstor) Privatklinik
Telefon 2417

V s

des bunten Basis . Wir finden ihn an den be¬
geisternd bunten Basttaschen , von kleinsten Zier¬
täschchen bis zur großen Einkaufstasche . Der
Handarbeitskorb und der Papierkorb sind aus
ihm gefertigt : ganze Kissen grüßen in lachendsten
Farben , für 's Kinderzimmer ist sogar ein ganzes
Negerdorf mit Bäumen und Wohnzelten aus¬
gebaut. Das Schönste ist : Handarbeiten ist keine
zeitraubende augenverderbend« Angelegenheit
mehr, jede , auch die ungeübt« Hand kann rei¬
zende Dinge von guter künstlerischer Wirkung
anfertigen . Dafür sorgt die fachmännisch« Be¬
ratung und künstlerische Erfindungsgabe der In¬
haberin der Firma Burchard. die sich die aparte¬
ste« ihrer Modelle mit feinem Kunstverständnis
und grober Begabung selbst ausgesucht hat.

E. J.

frauen-Kongmse .
Hauptversammlung des Uerband« der

weiblichen Handels- u. Büroangestellten.
Am 6 . und 7 . September hielt der Verband

der weiblichen Handels- und Büroangestellten
seine Hauptversammlung in Eisenach ab . in dem¬
selben Jahre , das unter dem Zeichen der 700°
Jahrfeier zum Andenken an den Tod der heili¬
gen Elisabeth steht. Aus dem der Versammlung
erstatteten Tätigkeitsbericht sind folgende An¬
gaben beachtlich. Die Mitgliederzahl betrug
Ende 1930 92 031 , Ende Juni 1981 über 94 00t),
die Zahl der Ortsgruppen war 300 . der Ge¬
schäftsstellen 82 . Es konnten im letzten Berichts¬
jahre 18 825 Stellen vermittelt werden. Die un¬
günstige Geschäftslage fand ihren Ausdruck in
der hohen Zahl der Unterstützten . Für geregelte
Stellenlosenunterstützung wurden nahezu 300 000
RM . , für Notfallunterstützung wurden 51000
RM . ausgegeben. Der Rechtsschutz wurde 88 000
mal in Anspruch genommen , die größere Zahl
der Fälle konnte durch gütlich« Erwägung er¬
ledigt werden: die Zahl der Klagen belief sich
auf 1881 im Jahre 1930. Der Bericht verbreitete
sich weiter über die sozialpolitisch« Tätigkeit,
insbesondere über Arbeitszeit . Sozialversiche¬
rung . Arbeitsgerichtswesen, über die Tarif¬
bewegung . das Bilbungswesen, und beleuchtete
gleichzeitig die Bedeutung der Angestelltenschaft ,
ganz besonders der weiblichen , für Volk und
Wirtschaft . Die vorgeschlagene Neufassung des
sozialen Programms , sowie Satzungsänderungen
wurden angenommen. Ebenso fanden Entschlte -
ßunaen Annahme, die sich auf Bildungswesen.Tarife , Angestelltenversicherung bezogen . In
diesen Entschließungen wurde Stellung genom¬
men gegen den Abbau der Berufsschulen und
der Unterrichtszeit in den Berufsschulen, gegen
die Versuche, das Vermögen der Angestelltenver.
sicherung zugunsten anderer Bersicherungsein-
richtunqen zu kürzen, gegen das Bestreben, bas
Tarifwesen zu verschlechtern, zumal es elastisch
genug sei . um sich den jeweiligen wirtschaftlichen
Verhältnissen anzupassen . Die Berufskranken¬
kaffe des VWA . die Ende Juni 42 000 , die Ren¬
tenversicherungskaffe mit 7736 Versicherungen
bei 21727 Anteilen tagten vor der Hauptver-
sammlung. Nach wie vor ist. wie aus den mit¬

geteilten Zahlen hervorgeht, der Verband der
weiblichen Handels- und Büroangestellten die
größte Organisation berufstätiger Frauen . —
Am zweiten Berhandlungstage hielt Herr Dr .
Silbermann einen Vortrag über die Rolle des
Kapitals in der Wirtschaft , an den sich «ine sehr
angeregte, lebhafte Erörterung schloß .

Die 17 . Generalversammlung
des Bundes Deutscher frauenvereine

findet vom 8. bis 10. Oktober 1981 in Leipzig
statt . Die Hauptthemen der Tagung sind : am
8. Oktober „Das Berussschicksal der iveiblichen
Jugend , am 9. Oktober „Die Abrüstungskonfe¬
renz 1932 und die deutschen Frauen . Außer
der Behandlung dieser Themen sind am ersten
Verhandlungötag als öffentliche Abendvorträge
vorgesehen : „Die Aufgaben der Frauen¬
bewegung von heute" — ,L3eruf als Lebens¬
inhalt" — „Familie als Lebensinhalt" . Als
Rednerinnen haben sich dem Bund zur Ver¬
fügung gestellt : Dr . Gertrud Bäumcr , Dr . Else
Broekelschen, Dr . Käthe Gaebel, Dr . Franccs
Magnus von Hausen , Hanna Roehr, Dr . Alice
Salomon , Ina Seidel , Dr . Else Ulich-Beil , Dr .
Agnes von Zahn-Harnack . — Zu den Verhand¬
lungen , die öffentlich sind , werden auch Nicht¬
mitglieder des Bundes Deutscher Frauenver¬
eine als Gäste zugelassen .

Der Weltbund für frauenstimmrecht
und staatsbürgerliche Frauenarbeit lädt alle ihm
angeschloffenen Vereine in 44 Ländern, sowie
alle Männer und Frauen , die seiner Arbeit Zu¬
stimmung entgegenbringen, « in zur Teilnahme
an seinem 12. Kongreß in Athen vom 17 . bis
23. April 1932. Für die bevorstehende Tagung
konnte kaum ein besserer Ort gewählt werden
als Athen, um Frauen des Orients und Okzi¬
dents zu vereinigen. Es gilt , die Bande einer
Vereinigung noch enger zu schlingen, deren Ziel
es ist , alle Widerstände gegen die Gleichberech¬
tigung der Geschlechter zu überwinden. Die im
Prinzip zugestandene Gleichberechtigung ist noch
nirgends vollendete Tatsache , daher können und
dürfen die Frauen im Kampfe um die Rechte
ihres Geschlechts nicht erlahmen, wenn sie den
ihnen zukommenden Platz in Negierung , Ver¬
waltung , Industrie , Finanz , im gesamten Be¬
rufsleben und tnsbefondere in der Jugend -
«rziehun« erringen wollen.

Der Msdekönig von Paris,
Poirel, - ist pleites

Nicht weniger als 4,5 Mtll . Franken Schulden
hat Poiret in den Jahren seines Ruhmes nach
dem Weltkriege gemacht. Der Einfluß von
Poiret nicht nur auf dem Gebiete der Schneide¬
rei . sondern auch sm Pariser -Kunst- und ltzescll-
schastsleben war unvergleichlich . Das muß dem
guten Poiret in den Kopf gestiegen sein , denn er
gewöhnt « sich allerlei kostspielige Allüren an ,
war zeitweise Maler und Schauspieler, und seine
Kassen gerieten in immer trostloseren Zustand.

Tiir die Rncbe.
Kürbisauslauf . Man schält den Kürbis und

schneidet ihn in kleine Stücke, die mit etwas
kocht werden. Nun rührt man 125 Gramm
Wein übergossen zu einem glatten Brei ver-
Butter schaumig, gibt 5 Eßlössel Zucker , ein
Eigelb und etwas geriebene Semmel, sowie den
Eischnee hinzu. Der Auflaus wird in gebut¬
terter Form goldgelb gebacken.

Aufkauf mit gemischte» Früchte«. Eine ge¬
butterte Auflaufform wird an Wänden und
Boden mit gerösteten Weitzbrotschnttten ausge¬
legt und diese mit Zucker bestreut. Den Boden
bedeckt man dann mit einer Schicht beliebiger
Marmelade , legt auf diese eine Lage gedün¬
steter Aepfel , bestreut sie mit gebrühten Ro-
sinnen , Weinbeeren, gehackten Mandeln und
streicht eine Schicht Preißelbeeren über. Den
Schluß bildet wieder eine Schicht Weißbrot¬
schnitten , auf die einige Butterflöckchen gelegt
werden. Im Ofen backt man den Auflauf bei
mäßiger Hitze und überstäubt ihn zum Ser¬
vieren mit Puderzucker.

Schnell zu bereitender Eierauflauf . 4 Eßlöffel
gesiebter Zucker, 4 Eidotter , etwas Zitronen¬
saft eine viertel Stunde tüchtig rühren , zuletzt
den steif geschlagenen Schnee leicht unterziehen
und in einer gebutterten Form im mäßig heißen
Ofen etwa eine viertel Stunde backen . Der
Auflauf muß sofort in der Form serviert
werden.

Abendgericht . Bon einem weißen Kastenbrot
schneidet man etwa VA cm dicke Scheiben , ent¬
fernt die Kruste und bratet die Scheiben , nach¬
dem sie in Ei und Semmel paniert wurden, in
Butter auf beiden Seiten braun . Dann backt
man Setzeier in der Anzahl der Schnitten , legt
auf jede ein Setzet und ttbergießt sie mit Toma¬
tensauce.

BELEUCHTUNG KARRER
Amalienstraße 25 a (gegenüber Postscheckamt)

RADIOKennen Sie schon unsere
Auswahl und Preise ? Ver-

borkige Haut, Leberflecke, Muttermale,
Tätowierungen, schwache Büste, un¬
schöne Nasenform (Stumpf- , Stülp- ,Kolben-Nase usw. ), Stirnrunzeln,Krähenfüße usw.
lesseibacherSei ^ egenur WaldstraBe 35 , Telefon 3691

Sprechstunden 9—7 Uhr / Garantie I Keine BenifsstörungGewissenhafte Ausbildungskurse

Warzen
Damenbart

Pickel
Schönheitsfehler !

| Umsonst berate ich Sie Über die Ent-
| femung vonMitessern, Nasenröte, rauhe

(9* kehre Verkaufstell » am Ort,
kqsteste man all» Schnitte durch den

Beyer - Verlag . Leipzig, Sveftstr. 72.

K28044

1 K28045

i «^ Nj

Pie Mode im He rbst
Wßkl

bte Schleifen abstechendes Futter erhalten, z. B . am schwarzen Kletd in Meis
'

l
”’en"

-manderlegen. Interessant ist di- neu . Form der vorn breiten Gürtel mit V l

braftiftbe Ergänzung zum Jackenkleid -der Mantel trägt man abstechende Westen d
'
i

Als

kurzen Ärmeln gearbeitet, sehr flott wirken .
"

v
* * **

* ** * * Waschsamt ist durch den schrägen Schlu
' “ ^ ,3° C“ * * ^ " 'Schnitte für 96, 104 J112cJ «S

“
I so %

fl6et einer Hemdbluse trägt man die flotte Weste V 37304 aus
genopptemTweedmitkurzenÄrmeln. Erforderlich85cm Stoff, 140cm

Line« aparten Schluß zeigt die Tuchwepe V
“nt> 96 cm Oberweite zu je 30 Pfg.

« «.gehalten wird. Erf. 1,75 m Stoff, 70cm breit. Den
' verstellbaren Riegel zusam -

Der sportliche Twe .dmantel « 2,027 kann wie di7kl
92 100Cm verwette »u je 30 Pfg.

, , , . . . . rjt , „
rann' w»e dte kleinen Nebenansichten

^
igen aufverschtedene Art geschlossen werden. Der Kragen ist innen mit dunklem

Samt belegt. Lrforderl .ch 3 m Stoff, 140 cm breit . Beyer-Schnitte für 96 und
104 cm Oberwette zu je 1 Mark.

Das hübscheLerbst -Lompletbesteht au« einem Westenkleid K 2»aas . ■

Mantel M 2,069 . Die Weste ist ärmellos, vorn ge -

^ "«e.d L 28008 und einem |

knöpft und wird über einer beliebigenHemdblusege-
tragen . Sehr kleidsam ist der große Mantelkragen .
Erforderlich zum Kleid 2,45 m, zum Mantel 2,85 m

Stoff, 140 cm breit. Beyer- Schnitte für 96 und
104 cm Oberweite zu je I Mark.

Für das elegante Abendkleid K 28044 wählt
man Fleurette oder Georgette in Weiß, Grün oder
Orange. Die schmalen Achselträger umrahmen den
tiefen Rückenausschmtt und werd«« hinten zur
Schleife gebunden. Der Rock ist in Hüfthöhe mehr-

« als gereiht. Erforderlich 5 m Stoff, 100 cm breit.
Beyer-Schnitte f. 92 «. 100 cm Oberw . zu je 1 Mk.

Durch sein« einfache Linienführung wirkt da«

Abendkleid K 28045 au« schwarzemGeorgette oder

Fleurette sehr vornehm. De « Schmuck bildet eine

Elipnadel am Ausschnitt und ein« Straßschnall « am

Samtbandgürtel . Erforderlich 4,70 m Stoff , 90 cm

breit. Beyer -Schn. f.96 u. 104cm Oberw . zu je l Mk.

JteyerSchnittmuster u . Modehefte
DAS MAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Kaiser¬
strasse 121



Lichtspiele

Heute nur 3.00 und 5.00 Uhr letztmals

Sa 11 areIIO (Heimatklänge )
Von 5.15 bis 8.00 geschlossen

I Einlaß 8.30 Uhr Festvorstellung
Uhr mit dem monumentalen Tonfflmwsrk

in deutscher Sprache

( The big trail )
Herstellungskosten : 8000000 Mark
Mitwirkende : . . . 20000 Menschen

darunter . . . . 1000 Indianer
500 Büffel , 1800 Rinder , 1400 Pferde

Waldstr .

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Ab$chied$-Vorstellung
des berühmten

Leipziger Fritz-mieaer -EnseinDies
Ab 1 . Oktober täglich 8 Uhr

Sonntags %4 u . 8 Uhr

Gastspiel der großen
Ausstattungs -Revue

Max Peltini
Musik : Erich Ziegler , Text : Walter Ren6

Gesangstexte : O. A . Alberts

Liebe midi
40 Mitwirkende — 32 Bilder

Hauptdarsteller :
Hertha Löwe Max Peltini

Sigrid Kyra , Anni Milas, Alfons Field , Eug .Stemsen
usw . usw.

300 Kostüme — Originelle Dekorationen
12 Peltini -Girls

Lachen und Humor am laufenden Band
Am Dirigentenpult : der Komponist Erich Ziegler

persönlich

Eintrittspreise abends : 50Pfg . bis Mk. 2.50
„ Sonntag -Mittags : 50, 75Pfg . u. Mk . l .»

Kaöisches
Ländeslhesler

Mittwoch , d. 86. Sevt .
* A 4 lMfttwochmsete)
TS .-Gem , 8. S . - Gr .

1 . Hälfte .

Die Ara«
ohne Schatten

Ot>er von
Richard Strauft .
SMmeirt : KripS .
Rräi « : Prnscha.

Mftwtrkcnd « :
Blank . Fanz , Uschbach .

Haberkorn , Reich «
Dörich . Winter . Falke ,

Friedrich . Hoivack,
Kiefer . Löser, Ritschl,

Schocpslln . Strack .
Anfang 19 Ubr .
Ense 22 .18 Ubr .

Preis « 8 (1 .00—0.30) .
Do . 1 . 10. : Tempo über
hundert . Fr . 2 . 10. :
Die Entführung aus
dem Serail . Sa . 10. :
3m weiften Röftl . So .
4 . 10., vormitt. : Stör«
eenfener. Abends :
Lodengrin . Im Kon¬
zerthaus : Frauen ha-
bcn das gern .

Stadtgarten .
Mittwoch, d. SV. Sevt ..

vo« 15M*—18 Ubr :

Nachmittags-
Konzert.

Orchester: Philbarm .
Orchester. Leit . : Musik,
divektvr E , Jrrgang .
Perbill .Eintrittspreise

Cafe

Haut « Mittwoch
Im

Roten Saal
abends

Gesellschnfts-
TANZ

(Tanz-Parkett)

Im unterenLokal
Künstler- Konzert

Doiezel

schwarzwaidverein
Ortsgruppe Karlsruhe.

Peranstaltungen tm Oktober 1981
Bitte ansschneiden und aufhebe» !

Donnerstag , 1 . 10. : Chemicsaal der Tcchn .
Hochschule 20 U . Lichtbildervortraa d . H .
Pros . Tr . Schivar,weher Freibura : Unser
Schivar,wald : m Wandel der Jahreszeiten .
Freiwillige Kostendeckung a . Saalcingang .
Rur siir Mitglieder gegen Bormcts der
Mitgliedskarte 1931.

Donnerstag , 8. 10 . : PcretnSlokal 20 Uhr :
Lichtblldervortrag b . H . Linz : Musikalische
Betrachtungen eines Alpenioandercrs .

Sonntag , 11 . 10 : Moiiatsivandernng laut
Wanittrplan : Neustadt — WvlfSburg —
Wcinbiet iMittagsrast ) — Haardt — Neu¬
stadt. Abfahrt 7 .40. Führer : Moock . Sonn -
tagssahrkart « Neustadt (Jt 8 .20 ) .

Donnerstag , 15. 10 : 20 U . : Kleiner Fest-
hallesaal : Jubilaren - Ehrung für 25- und
40jährige Mitgliedschaft. Programm am
Saaleingang .

Sonntag . 18 . 10 . : Begebung eines neuen
Waldweges nach Linkenhcim sHalbtages -
wanderung ) . Näh . a . d. Pereinsabenoen .

Donnerstag . 22. 10. : Pereinslokal 20 Uhr :
Lichtbildervortrag i>. H. W. Soegert : Pon
den Porbcrgen über die Hardt tn die
Rheinwaldungen .

Sonntag . 25. 10. : Totengedenkseier am Denk-
mal in Allerheiligen <14 Ubr ) in Pcr -
btnbun « mit der Wanderung : Ottenböfen
— Sohlbcrg (MittagSrast ) — Allerheiligen
— Blöchereck — Gottschläg — Ottenhüscn .
Abfahrt 6 .31 , Sonntagsfahrkarte Otten -
höscn. Führer : Eiscle.

Donnerstag . 29. 19 . : »Roter Löwen Dur¬
lach 20 U . : Familienabend bei unseren
Durlacher Mitgliedern .

vilttgs
Schlafdecken
prima Fabrikate
per Stück Mk . 20.- , 15 .- 12 .- 8.- 5.- du «—

Ein Posten

Kinder - Schlafdecken
Stück 40 Pfg .

Große Auswahl Matratzendrelle ,
Bettbarchen te , Bettfedern .

Arthur Baer
KaiserstraBe 193/195
neben Dreyfuß & Siegel

Verkaufsräume eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen .

Zmanas-
Berlteigerung .
Donnerstag . 1 . Okt.

1981 , nachmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Verrenftrafte 45a .
gegen bare Zahlung
nn Pollstreckungswcg «
öffentlich versteigern :

« Büfetts , 1 Aus¬
ziehtisch . 1 Kredenz . 8
Lcderstühle , 1 Teich ,
l Ebaiselong , 4 Bil¬
der, 1 Bodew.evpich , 1
Sosakisten , 1 Sofa . 1
Pertiko , 1 Schreibtisch.
1 Sekretär 1 Näb-
masch , 1 Badewanne .
1 Gasbadeofen . 1 Gas -
herd, 2 Maurerhand -
ivagcn , 3 Prcftlusd-
stampfcr u . a . mehr .

Karlsruhe , den
29 . September 1981 ,

Schnvvller ,
Gerichtsvollzieher .

7u usfmieien

Auf 1 . Oktober 1931
Erbvrinzenftr . 4 . 4 Tr .

ibeim Rondellplatz )
sonn ., sehr geräumig «

8 Zim .-Wotznung
füt Nm . 100 —

an ruh . Miet . zu vm.
Näheres im Laden .

5
1 Trevve . für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . .
Pcranda . Bad . Man¬
sarde p . 1 Lktob . , u
vcrm . Näheres
Durlacher Allee 4 . II .

Kübuel .
4 3im.»
sonnta geräumig , m .
od ohne Wohnmans ,
gr . Diele , eing . Bad .
Garienant - il . Haltest ,
cl . Straftcnb . . s. los .
od . spät, prrisw . zu
venn . Kriegsftr . 185 ,
III , Iks. Näh . Schütt
zcnstr. 9. II . Telef .
l 235.

Moderne
gleich»«-

3 u . 4 Zimmer ! Bad
n . Loggia aus sofort
od . später , sehr vrcis -
ivcrt zu vermiet . An -
frag : Adlerstr . 44 . IV .

Telepho» . Vlnskünstc
werden nicht erteilt .

Reu heraerichtete
5 3itn .-
m , Bad u . Zubeb . für
sos . od . 1 . 910» . zu vm.

Hirschstraftc 65, l .

4 Z.-Wohng.
gut Oststadtlage , aus
1. Nov . »u vermtet .
Bernbarbstr . 5. pari .
3 Zimmer u

m,t
3$£

hör zu vermieten .
Blumcnstr . 21 , II .

3 3im.-Wo0nung
mit oder ohne Garage

zu vermieten .
Näheres :

Maraustr . 44 . III , r .
3 M .-Wohnung
Gebhardstr . 9 , m . Bad
zu vermieten . Zn erfr .
daselbst bei Törtzbach.

2 Z.-WM.
möbl . od . unmöbl , an
rich . Mieter abzugeb.

Hirschstrafte 17, II .

2 Zim .-Wohnung
zu venn . ( Weiherseld ) .
Zn crsr . Bürgerstr . 5 ,

IZimmer
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten zu vm.
Krieasstrafte 80, 2 . « t .

Bnnsenstrafte 7.
aroft . möbl . Zimmer
in sehr gt . Hause, sev.
Eing , zu verm . Zu
erir . 3 . St , Tel . 1804

Leeres Zimmer
zu vermieten .
Wsidstr . >8 . Hl . lks .

Wendtiir . 5 .
«-

3—4 i«br ar . Zimmer .
Diel « . Bad etc . » . fos.
lcvtl . Garage ) zu vm.

Tclcvbon 455.

Ml . möbl . 3im.
an Herrn od . Fräul .
zu vermieten .

Schcsselstr. 43, III .
Gros, , «nt Äjmniar
möbliertes ZlMMkl
zu vermiet , evtl , met
Klavierbenützun « .
Sofienstr . 89. Hl , l .

2 schön möbl . Zimmer
mit gut . Klavier , sev.
Ein « , preiswert , evtl ,
auch unmöbl . z. verm .

Karlstrafte «0. III .

ßut möbl . Zimm .
cl . Licht , an berussiät .
Frl , s. 18 Jt zu verm .
Effeniveinstr , 47 . II .

rechts «Hofs .
2 gut möbl . Zimmer ,
auch voriibergcb , sos .
zu vermieten .
Kriegsstr . »2 , Stb ,

2 . Stock, bei Müller .
Schön möbl , heizb.
Mans.-Zimmer

el . Licht , »u vermiet .
Wiirtcrstr . 20b . III . r .

Frcundl , gut möbl ,
sep . Zimmer sos . zu
vm . Schützenstr. 00.
III , rechts.

KAMMER
LICHTSPIELE

KaiserstraBe 168
Dir. A. W . Schwarze

Heute neuer Splelplan :
Ein tönender Großfilm :

Galgenvögel
Das Schicksal dreier Vagabunden und
einesKindesunter den glühendenStrah¬
len einer unbarmherzigenWüstensonne

6 spannende Akte
i ■■ 2. .

Die seltsame
Vergangenheit
der Tea Carter

Gesellschaftsdrama ln 6 Akten mit
OlafF6ns,Camilla v .Hollay

Ufa -Woche - Lehrfilm
Anfang 3.00 Uhr

! Legte Vorst. 8 .30 Uhr I

PALI AB HEUTE !

Der spannendste

KRimiNALI
» äks TONFILM
Ernst Reicher der Gegenwart !

Rasp
9er

Die senration oerwoene |

Llssy Arne

' »Tn

Sie brauchen jetzt manche Winter¬

waren . Doch das Geld ist knapp » Sie

müssen sparen . Drum achten Sie

morgen genau auf die Zeitung .

Was Burchard bringt , ist für

Sie von Bedeutung .

Burchard zeigt Ihnen

S^cisiungsbemeise

Höchsten Wert für niedrigste Preise

vcnavcL

Uhamnra - Uimeio - iieuue
allabendlich

• V4 Uhr

EDGAR WALLACE
Der packendste und
meistgelesene
Detektivroman von
EDGAR WALLACE
als Tonfilm !

»i

Das Publikum sucht mit :
WER IST DER ZINKERI “

Vorstellungen : 3®0 509 7 00 und Uhr

SMuiesien - Pullover
für Damen und Herren
ln bekannt groBar Auswahl

Baitsch & Zircher
strtckmoden , HerrenartiKei, Strümpfe

Erbprinzenstraß « 21 .

der Original - Firma LOUIS KNIE

gastiert ab morgen Donnerstag ,
den 1 . Oktober , mit seinem neuen
Unternehmen in theatermäßig ein¬
gerichtetem Zeltbau in

Karlsruhe,

weltbekannt
durch den deutschen

Dichter
Karl Zuckmayer

Trotz niedriger Eintrittzpreise j
von 60 Pfg . bi* 2.00 Mk.
zur Et staufiUhrung |
2 Parsonan auf 1 Blllatl

Das Zalt lat gahalat

Gut möbl . Zimm .
m . 2 Bette » , el . Licht
u . Pens . btll . zu verm .
Ettlingerstr . 2l , vari .
Sonn . Balkonzimmer
m . Klavier . Schreib-
tilch re . zu vermiel ,
aa solid. Herrn od .
Dame . Jollustr . 6.
III . . rechts. _

Gnt möbl . Zimmer
in . 2 Betten u, Kü-
chenben . b . allenisthd.
Dame fos . billigst zu
verm . Lenzstr. 9 . IV .

Tchirmerstr . 6. III .,
ist ein möbliertes-WM« Zimmer "CM
an Dame sev . berufs¬
tätig ) zu vermieten .

Ruto*Garage
Gebhardstrafte 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 8151

ülietgesuche
Leeres , gut heizbares

Zimmer auf 15 . Okt.
in gut . Haus gesucht .
Angeb. un-.er Nr . 956
ine, Taablattbüro erb.

mSSSBSBtBmSm
Jüngeres
such» in Karlsruhe
Stelle zu « Bedienen
ln Cafs od . Reitaur .
Zeugnisse voihd . Per «
tönl . Borstella . kann
tederzeit erfolg . Zn »
schrtsten u , Nr . 5829
i n 'T o n .

Garage und Lager¬
raum . einzel oder zu¬
sammen . zu vernneten .
Vochnerftrafte 3

uaragen
auch Geschäftsräume
Beiertheimer Allee 18a
per sofort oder später
zu vermieten Näh . :

Eugen Banmaun .
Akademiestrafte 20 .

Dmlschlmit
I» .«»»' In dtk Laie

durch eine
Finanzre form mit Vier -J ahr esplan , ohne

Steuererhöhungen und ohne s^inan zkunststücke

gemäh vorliegendem Gutachten mit Borschlägen
die Arbeitslosigkeit schnellstetis abzubauen , der
Landwirtschaft ohne Subventionen zu helfen»
den Preisabbau durchzuführen»
die Doppelverdienerwirtschaft ohne Härten zu

regeln,
Einsparungen beim Reich , den Ländern und

Gemeinden herbeizusühren»
die kurzfristige Verschuldung herabzusehen,
den Wert der Immobilien zu erhöhen,
die Reparationsempfänger wirtschaftlich zu

.twinqen , die Reparationszahlungen
herabzusehen.

die kulturelle Einstellung der Bevölkerung zu
bessern ,

das Vertrauen zu heben und zu sichern»
die politische Zwietracht zu mindern und
die deutsch« Bevölkerung zu einer Schicksals¬

gemeinschaft zusämmenzuführen.
Will man öuwarten , bis das , no<h^ slch^ u^-4u

sp8t^ verwandelt ?

Bayer . Börsen - und Handelsblatt Nürnberg .

Zu vermuten

Caf6 Odeon
Heut «

Ehren - und Ahschiedsahend
dar Kapella

Edith Heinemann
Morgaa , Donnarstag aband

Eröffnungskonzert
Otto Plndus -Langer

mit seiner
Sensationskapelle

1 fwmilQfjrrni )
20 M u . Holländer .
8 M zu verkaufen .

Kriegsstr . 60. II

Herrenzimmer
mod, eleg, eich, 160
breit , bto. Büfett 180
breit . 215 Jt . Diplom ,
nuftb . 75 Jl , vol . Bü¬
fett 65 Jt , Walckkom.
mit Marmor 29 Jt ,
Nachttisch 8 Jt , Mab .-
« osa 25 Jt , 4 vaüenoe
Stühle 24 Jt , Flnr -
slänoer bei Kästner ,
Dong ^L—l» L ».

Plano
IO.« 12 .- 1S .«

monatlich

H.Haurer
Kalaerstr . 176

Bcka Mlrmch . traßa

Zu verk. : Klavier z.
Lernen 60 ,tt , Plüsch¬
garnitur . Sota 4 Ses¬
sel 50 Jt . Büfett po¬
lier » 60 M . ifroiiuai ,
Ublandstrefte 12 .

Pliisdidiiaan
m . dittlkl. eich . Umbau
60 Jt , pol . Büfett 115
M . eich . Büfetts 130
ii . 160 M , bet Walter .
Lndivig - Wilheliiistr . 5 .

Nähe Hauvtvost
schön möbl , gr, Zim¬
mer , elektr . Licht , aus
1, Okt, zu vermieten .
Amalieiistr . 25 . III .

Rusziehtisdi
billig zu verkaufen .
?lugust -Dürrftrafte 4 ,

2 . Stock, rechts.
Damenrad

gebr, billig zu verks.
Körnerstr . 14 , Hof , lkS .

210 Hanomag
bereits neu , zu verkk .
Marienstr . 58. III , l .

Megen Uinjug
zu verk. : Babeeiilrich -
tung m . Gasbadeofen ,
emaill . Herd » . Gas¬
herd . Küchenbüsett u.
Kribenz lPttsch) , Lei¬
terwägelchen u . Gritz-
ner - Schneidermas chtne ,
W . Rundschiss.
Kanonierstrafte 5, 1 .

§ ciudit
altertüml . Bank

und ein
grober Gdwmft,

alte MAr
über Magie uiw . An¬
gebote unter Nr . 958
mS Tagblattbüro erb .

DeckDetten
volle Größe 13 .50 an

Kissen , 80/80 cm
4 .20 5 .90 8 . 50

M . Kachur
Kalsar . traBa 19

Kindenaasen
modern , gut erhallen ,
zu kaufen gesucht . An¬
gebote nrit Preis un¬
ter Nr . 5832 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Sejuchl
Anzllg

nvittl. Gr , bis 80 Jt u.
Damenmantel

für Ehepaar . Angeb.
unt . Nr . 957 i . Tag -
blattbiiro erbe:« » .

Gas-Badeofen
billig su verkaufen .
August - Türrstrafte 4.

2. Stock, rechts.

Kleiner
Korbsessel

nur gut erhalten , zu
kaufe» gesucht , v. B . ,
Eisenlobritr . 32 . III .

I '.MsNlfM

Suche 8eli>
aus vorzügllche

1 . Sypottzeken
Pcrmitlla . lostensrei .

August Schmitt ,Hvpotbekenaeschäft,
Karlsruhe , Hlrschftr. 41
Tel . 2117 . Gear . 1879.

Uogefbauer
gut erhalt , zu kaufen
gcjucht . Angebote unt .
-Nr . 5830 t. Tagblattb .

Wnschdnr-Pelz
nat , gut erb, zu laus ,
gesucht . Gctl . Angeb.
n . Nr . 5831 i. Tagblb .

rerssr - ievoiok -

Uersleigerung
Im Aufträge versteigere ich am 2 . und
3 Oktober , von MilO und von %3 Uhr ab .
in meiner Wohnung einen großen Posten
Perserteppiche in verschiedenen Grimen .
Vorbesichtigung Donnerstag , den 1. Okt -,

von 9—12 und 3—8 Uhr .

K . muiler, AuKtionator
Karlsruhe . Gartenstraße 42. 2 Stock ,'fpipnllpn

2 gut erh , Ichiver eich.
Sififafzimmer

Schränk« . Berit ko .
Waschkomm. Ko mod,
Tische . Küchenschrank,
pol . Büfett , Betten .
Ehaiselong , sonst . Ge¬
genstände . alles sehr
billig tm An - « . Berk .
Gutmann , Rndolfst . 12

Z 1 . Zlahung 2 ». 23 . Oktobar g

Preuo . -sufld. Kiaiieniose
In 5 Ziehungen werden verlost:

SMOOO 'g IMlMonenm.
" , M . 5 .- , M . 10.- >. M . 30.- M M . 40 .-

Stormer,mannheimL . tt.
7dinnV

H Postscheckk . 170 43 Karlsruhe H
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